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Weltraum-Technologie für die Erde
Der Sensler Astrophysiker Andreas Riedo und sein Team bringen ein Instrument auf den Markt, das ursprünglich 
für die Weltraumforschung konzipiert wurde. Für ihre Innovation sind sie mit 50 000 Franken ausgezeichnet worden. 

KARIN AEBISCHER

Was zu Beginn der Forschung
so gross war wie zwei Esstische
zusammen, lässt sich nun in
einen Aktenkoffer packen: Das
sogenannte Laser-Massen-
spektrometer (LMS) der Abtei-
lung Weltraumforschung und
Planetologie des Physikali-
schen Instituts der Universität
Bern kann, was kein anderes
Instrument seiner Grösse vor-
her geschafft hat. Obwohl es
nur die Grösse einer 0,5-Liter-
Flasche hat, analysiert es Ge-
steins- und Bodenproben qua-
litativ genauso präzise, wie
dies normalerweise Laborap-
paraturen tun, die ein ganzes
Büro füllen. Der Bösinger As-
trophysiker Andreas Riedo hat
das Instrument im Rahmen
seiner Doktorarbeit bei Profes-
sor Peter Wurz an der Uni Bern
in den vergangenen drei Jah-
ren mass gebend weiterentwi-
ckelt. «Wir haben das Rad
nicht neu erfunden, aber wir
haben es kleiner gemacht»,
sagt Peter Wurz zum handli-
chen Space-Instrument. 

Firmengründung steht an
Damit aber nicht genug.

Andreas Riedo und sein fünf-
köpfiges interdisziplinäres
Team wollen das Massen-
spektrometer, das ursprüng-
lich für chemische Analysen
von Gesteins- und Bodenpro-
ben vor Ort auf Monden, Pla-
neten und Asteroiden konzi-
piert wurde, auch auf der Erde
einsetzen und es auf den
Markt bringen. Dies soll mit
dem zu gründenden Unter-
nehmen «Ionight» geschehen.
Für ihre Idee sind sie vergan-
gene Woche in Zürich mit dem
AXA Innovation Award ausge-
zeichnet worden. Dieser mit
50 000 Franken dotierte Preis
ist im Rahmen der Swiss Start-
ups Awards zum dritten Mal
verliehen worden. 

Spart Zeit und Geld
Die Idee aus der Weltraum-

forschung soll alltagstauglich
gemacht und so einem grossen
Benutzerkreis zur Verfügung
gestellt werden. Das Massen-
spektrometer wurde so weiter-
entwickelt, dass es auch die
chemische Zusammensetzung
von verschiedensten Proben
auf der Erde messen kann. In
Zusammenarbeit mit der Ab-
teilung Laser-Physik der Uni
Bern wird zudem ein portables

und speziell für diese Anwen-
dung optimiertes Glasfaserla-
sersystem entwickelt. Das mo-
bile Massenspektrometer kann
vor Ort untersuchen, ob der
Boden durch Schwermetalle
kontaminiert wurde oder ob
ein Biobauer tatsächlich keine
Pestizide in seinen Kulturen
verwendet hat. Der Weg ins La-
bor ist somit nicht nötig und es
wird viel Zeit und Geld gespart. 

Das Preisgeld ist an die Fir-
mengründung von Ionight ge-
koppelt. Diese muss in den
nächsten drei Monaten ge-
schehen. An der Firma betei-
ligt sind nebst Andreas Riedo
mit Jürg Jost, Manuel Ryser,
Mario Gruber und Davide Lasi
auch Experten aus den Gebie-
ten Elektronik, Laserphysik,
Informatik und Projektma-
nagement. Die Betriebsökono-
min Géraldine Brügger aus
Düdingen kümmert sich um
die rechtlichen und wirtschaft-
lichen Fragen. 

Der Award-Gewinn sei für
das Team eine «riesige Motiva-
tionsspritze, um umgehend
weiterzumachen», sagt Riedo.

Das professionelle Feedback
aus der Industrie sei wichtig
gewesen. «Der Preis ist auch
eine Genugtuung», sagt Mario
Gruber. Sie seien schon lange
in diesem Forschungsgebiet
tätig. «Viele wissen nicht ein-
mal, dass in Bern Weltraum-
forschung betrieben wird, die
weltweit einen sehr guten Ruf
geniesst.» Nebst der Unterneh-

mensgründung stehen die Pa-
tentierung und die Suche nach
Investoren an. Ziel von Ionight
ist es, sich auf dem Markt zu
etablieren und langfristig zu
wachsen. Die Kosten des Mas-
senspektrometers werden im
fünfstelligen Bereich liegen.
«Wie bei anderen Geräten, die
eine vergleichbare Leistung
aufweisen», sagt der 29-jährige

Andreas Riedo. Habe man erst
einmal ein Segment erobert,
müsse man sich darin weiter-
entwickeln, meint Peter Wurz.
Mit einem Produkt alleine kön-
ne man nicht lange überleben.
Deshalb wird das Forscher-
team weiterhin eng mit der
Universität zusammenarbei-
ten. «Dieser Wissenstransfer ist
enorm wichtig», so Riedo. 

Dachsanierung wird teuer
Die Kosten für die Sanierung des Turnhallendaches in
Bösingen belaufen sich auf 500000 bis 700000 Franken.
BÖSINGEN Wegen Einsturzge-
fahr ist die Turnhalle in Bösin-
gen seit dem 10. Oktober ge-
schlossen. Auch die Spielhalle
ist wegen statischer und bau-
technischer Mängel gesperrt
(FN vom 10. Oktober). Sie ist
inzwischen wie angekündigt
saniert worden. Die Kosten für
diese Arbeiten liegen gemäss
Ammann Louis Casali bei
rund 100 000 Franken. Er
hofft, dass die genaue Abrech-
nung bis zur nächsten Ge-
meindeversammlung vorliegt.
Den Kredit für die Sanierung
der Spielhalle hatte der Ge-
meinderat in Absprache mit
der Finanzkommission als
Notmassnahme eingestuft
und deshalb freigegeben. In
der Zwischenzeit hat der Ge-

meinderat mit den Planern
auch die Kosten für die Dach-
sanierung der Turnhalle be-
sprochen. Diese b
ewegen sich gemäss Casali
zwischen einer halben Million
und 700 000 Franken. Das sei
eher mehr, als der Gemeinde-
rat zu Beginn angenommen
habe. «Es sind noch einige
Fragen offen», sagt der Ge-
meindepräsident. So sei zum
Beispiel nicht klar, ob die über
40-jährige Reckanlage wieder
montiert werden könne oder
ob sie ersetzt werden müsse. 

Casali hofft, dass die Unsi-
cherheiten nächste Woche ge-
klärt werden. So könnte dann
die Botschaft für die Gemein-
deversammlung vom 10. De-
zember verfasst werden. ak

Ein interdisziplinäres Team: Jürg Jost, Peter Wurz, Géraldine Brügger, Andreas Riedo, Mario Gruber und Manuel Ryser (v. l.) präsentieren
das Laser-Massenspektrometer und den Award (r.), den sie damit gewonnen haben. Bilder Aldo Ellena

Das Laser-Massenspektrometer.

Vorgang
Eigenschaften der Probe werden analysiert
Und so funktioniert das soge-
nannte Laser-Ablations-Mas-
senspektrometer: Ein Laser ver-
dampft mit jedem Laserpuls
Kleinstmengen der zu untersu-
chenden Probe, zum Beispiel
einer Gesteins- und Bodenpro-
be. Die einzelnen Atome wer-
den gleichzeitig ionisiert, und
mit dem integrierten Massen-
analysator werden die Massen
der Teilchen bestimmt, um da-
mit auf die Eigenschaften und
die Identität der Probe schlies-

sen zu können. Das Massen-
spektrometer sollte ursprüng-
lich auf der BepiColombo-Welt-
raummission mitfliegen – einer
ESA-Mission zum Planeten
Merkur. «Da der Lander aus
dem Programm genommen
wurde, kam unser Instrument
leider nicht zum Einsatz», er-
klärt Professor Peter Wurz,
Gruppenleiter der Massen-
spektrometrie am Physikali-
schen Institut der Uni Bern. ak
www.ionight.ch 

Albert Lambelet ist neuer
Chef der CVP-BDP-Fraktion
Die CVP-Grossräte haben
Albert Lambelet aus Cor-
minboeuf zu ihrem neuen
Fraktionschef gewählt.

FREIBURG Albert Lambelet tritt
die Nachfolge des in den
Staatsrat gewählten Jean-
Pierre Siggen als Chef der CVP-
BDP-Fraktion im Grossen Rat
an. Die Fraktion hat ihn an
einer Sitzung am Donnerstag
gewählt.

«Ich übernehme die Dos-
siers von Jean-Pierre Siggen
und habe noch drei Tage Zeit,
mich auf die Grossratssitzung
von nächster Woche vorzube-
reiten», so Lambelet. «Ich wer-
de also gleich ins kalte Wasser
geworfen. Allerdings kann ich

auf eine gut funktionierende
Teamarbeit innerhalb meiner
Fraktion zählen.»

Der CVP-Kantonalvorstand
hatte die Suche nach einem
neuen Fraktionschef initiiert
und vier bis fünf Kandidaten
angefragt. «Die anderen Kan-
didaten konnten die nötige
Verfügbarkeit nicht aufbrin-
gen, und so habe ich mich für
dieses Amt bereit erklärt..»

Lambelet ist Lehrer für Wirt-
schaft an der Berufsfachschule
und seit 2006 Gemeindepräsi-
dent von Corminboeuf. Er sitzt
auch im Agglomerationsvor-
stand. 2011 war Albert Lambe-
let Nationalratskandidat für
die CVP. Der 52-Jährige ist
Mitglied des Büros des Gros-
sen Rates. uh
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Kommissionen
sind komplett
Der Generalrat von Villars-
sur-Glâne hat am Don-
nerstag vier Sitze in zwei
Kommissionen besetzt.

VILLARS-SUR-GLÂNE François
Eugster (CVP) sitzt neu in der
Finanzkommission des Gene-
ralrats von Villars-sur-Glâne;
Michel Bavarel (SVP), Vital
Studer (CSP) und Martine Vor-
let (FDP) ergänzen die sozial-
politische Kommission. Der
Rat hat die vier Politikerinnen
und Politiker am Donnerstag-
abend gewählt.

François Eugster ersetzt in
der Finanzkommission Fran-
çois Page, der aus dem Gene-
ralrat zurückgetreten ist und
dessen Platz Eugster auch im
Rat eingenommen hat. Die
drei neuen Mitglieder der so-
zialpolitischen Kommission
gesellen sich zu den vier bishe-
rigen. Ihre Wahl wurde nötig,
weil das neue Reglement des
Generalrats eine Erhöhung der
Anzahl Sitze in der Kommis-
sion vorsieht, damit alle Partei-
en vertreten sind. cs

Neuer Unterstand 
für Buspassagiere
VILLARS-SUR-GLÂNE Wer beim
Haupteingang des Kantons-
spitals auf den Bus warten
muss, kann dies bald in einem
neuen Unterstand tun: Der
Generalrat von Villars-sur-
Glâne hat eine Ausgabe von
60 000 Franken gutgeheissen,
um den maroden Unterstand
aus dem Jahr 1989 zu ersetzen.
Das Spital übernimmt die Kos-
ten für die Sanierung der Platt-
form. Diese wird gleichzeitig
angehoben, so dass Gehbehin-
derte besser in den Bus steigen
können. cs

Express
Beachvolley-Feld 
bei Turnhalle Platy 
VILLARS-SUR-GLÂNE Im nächsten
Sommer können Beachvolley-
baller in Villars-sur-Glâne
ihrem Lieblingssport frönen:
Der Generalrat hat am Don-
nerstag 108 000 Franken für ein
zeitgemässes Beachvolleyball-
feld bei der Turnhalle Platy ge-
sprochen. Dieses wird mit
Quarzsand ausgestattet und
zum Schutz vor Tieren einge-
zäunt. Der Gemeinderat rech-
net damit, dass die Loterie Ro-
mande 20 Prozent der Kosten
übernehmen wird. cs


